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1. Einleitung

Die nach der Reorganisation der Kavallerie im Jahr 1778 im Bestand der Armee verbliebenen 4 leichten Dragoner- oder Chevauxlegers-Regimenter bestanden auch im Jahr 1805 fort. Die Regimenter waren nach ihren Chefs bezeichnet und hießen Prinz Clemens, Prinz Abrecht (auch Albert), Prinz Johann und von Polenz.

1805 wurden nur die Regimenter Prinz Johann und v.Polenz mobil gemacht, 1806 dann alle 4 Regimenter. Dieser kurze Feldzug von 1806 endete nicht nur mit einer militärischen Niederlage sondern in einem für den Fortbestand der Regimenter absoluten Fiasko. Die im Feld stehenden Eskadrons mussten nicht nur ihre Pistolen und Seitengewehre sondern auch ihre Pferde mit Sack und Pack an die französische Armee abgeben. Die Beschaffung neuer Pferde war erst 1810 soweit abgeschlossen, dass die Regimenter vollständig beritten waren. Dies hatte zur Folge, dass in den Feldzügen von 1807 und 1809 nur das mobil gemacht werden konnte, was auch beritten war. War dies für den Feldzug von 1807 in Polen nur eine kombinierte Eskadron, so waren es im Feldzug von 1809 in Österreich bereits die jeweils 4 Eskadrons der Regimenter Prinz Clemens und Prinz Johann sowie eine Eskadron von Prinz Albrecht.

Neben den Pferden waren 1806 auch die Seitenwaffen und die Pistolen - wie die Gefechtsberichte der Regimenter besagen - abzugeben, ein Verlust, der in den Akten hätte Spuren hinterlassen müssen, aber nicht hinterlässt. Lediglich für die Husaren sind Neuanschaffung dieser Waffen nachweisbar. Die Wiederbewaffnung erfolgte daher wohl aus Zeughausbeständen, aber auch dieser Vorgang ist - zumindest im eingesehenen Bestand - aktenseitig nicht belegbar.

Der für dieses Heft in Frage kommende und zu sichtende Aktenbestand im HStA Dresden beginnt 1733 mit Errichtung des Vorläufer-Regiments von Prinz Clemens. Die Aktenlage ist grundsätzlich lückenhaft. Informationen sind - bruchstückhaft und jeweils auf eine einzelne Sache gerichtet - den Akten des Geheimen Kabinetts, des Geheimen Kriegs-Rats-Kollegiums, der General-Inspektion der Kavallerie, des Hauptzeughauses, den Intendantur und der General- bzw. Feld-Kriegs-Kasse zu entnehmen.

Von Seiten der Sekundärliteratur ist das Regiment Prinz Clemens mit Oppel1 und der Geschichte des Husaren-Regiments No. 18 gut belegt, zu den anderen Regimentern fehlt diese - aufgrund der 1813 erfolgten Auflösungen - völlig.

In Bezug auf die Fahnen ist als Sekundärliteratur Hottenroth zu nennen, dessen Ausführungen und Abbildungen jedoch nicht mit den Materialauswürfen für die Anschaffung und Herstellung der Fahnen in den Primärquellen in Übereinstimmung zu bringen sind.

Herzlich bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei der Mannschaft des HStA Dresden für die gewohnt problemlose Bereitstellung der Akten und die fortschreitende Digitalisierung.

Ich möchte mich auch bei Ihnen, verehrter Leser, für den Kauf dieses Buches bedanken. Insofern Sie Anregungen haben oder über den Inhalt diskutieren wollen, so können Sie mich via email unter

sachsen-titze@t-online.de

erreichen.

Eilenburg im Juli 2026

Ihr

Jörg Titze
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Abb. 02 Pferdekauf in Polen




1 Oppel (Carl Friedrich Gustav von) war als Fahnjunker erst am 24.03.1812 Sousleutnant geworden und hatte diesen Dienstgrad 1815 immer noch inne, war also im betrachteten Zeitraum nicht in verantwortungsvoller Position tätig. Die wohl 1829 geschriebene und 1859 veröffentlichte/neu veröffentlichte (?) Geschichte des Regiments Prinz Clemens ist daher entsprechend einzuordnen.




2. Die Organisation

2.1 Die Friedensorganisation nach der Stamm- und Rangliste

Die sächsische Armee dieser Zeit verfügte über vier Chevauxlegers-Regimenter:

Prinz Clemens (aufgestellt 1733)

von Polenz (aufgestellt 1735)

Prinz Johann (aufgestellt 1742) und

Prinz Albrecht (aufgestellt 1745)

die wie folgt organisiert waren:


	Beim Stab
	
	Bei 8 Kompanien
	


	1 Chef
	
	8 Rittmeister
	


	1 Oberst
	
	8 Premierleutnants
	


	1 Oberstleutnant
	
	16 Sousleutnants
	


	2 Majors
	
	8 Wachtmeister
	8 Pferde


	1 Regiments-Quartiermeister
	8 Fahnjunker
	8 ´´


	1 Adjutant
	
	8 Fouriers
	


	1 Auditeur
	
	8 Chirurgen
	


	1 Regiments-Chirurg
	40 Korporale
	40 ´´


	1 Stabsfourier
	
	8 Trompeter
	8 ´´


	1 Stabstrompeter
	1 Pferd
	8 Schmiede
	


	1 Ross-Arzt
	1 ´´
	600 Gemeine2
	600 ´´


	1 Stabs-Chirurg
	
	
	


	4 Sattler
	
	
	


	1 Profoss mit Knecht
	
	
	


	14 Mann
	2 Pferde
	720 Mann
	664 Pferde




Der Gesamtbestand eines Regiment Chevauxlegers betrug 734 Mann und 666 Pferde.

Je 2 Kompanien waren in einer Eskadron zusammengefasst. In der I. Eskadron stand die Leib-Kompnaie, in der II. Eskadron die Obersten-Kompanie und in der III. Eskadron die Oberstleutnants-Kompanie.

Die II. Eskadron wurde vom Oberst, die III. Eskadron vom Oberstleutnant sowie die I. und IV. Eskadron von einem Major kommandiert.

2.2 Die Feldzugs-Organisationen

2.2.1 Der Feldzug von 1805

Für den Feldzug von 1805 wurden am 01.11.1805 die Regimenter Prinz Johann und von Polenz auf den mobilen Etat gesetzt. Der Feldverpflegungs-Etat gibt dabei für das Regiment Prinz Johann:


	Stab
	
	bei 8 Kompanien
	


	1 Oberst
	
	4 wirkliche Capitaines
	


	1 Oberstleutnant
	
	3 Stabs-Captaiens
	


	2 Majors
	
	8 Premierleutnants
	


	1 Regiments-Quartiermeister
	15 Sousleutnants
	


	1 Adjutant
	
	8 Wachtmeister
	8 Pferde


	1 Auditeur
	
	8 Fahnjunker
	8 ´´


	1 Regiments-Chirurg
	
	8 Fouriers
	8 ´´


	1 Feldprediger
	
	7 Feldscher
	7 ´´


	1 Stabs-Fourier
	1 Pferd
	32 Korporals
	32 ´´


	1 Stabs-Trompeter
	1 ´´
	8 Trompeter
	8 ´´


	1 Ross-Arzt
	1 ´´
	7 Schmiede
	7 ´´


	1 Stabs-Feldschergeselle
	1 ´´
	504 Gemeine
	504 ´´


	1 Wagenmeister
	1 ´´
	
	


	4 Eskadrons-Sattler
	4 ´´
	
	


	1 Profos mit Knecht
	1 ´´
	
	


	9 Proviantknechte
	36 ´´
	
	


	26 Packknechte
	51 ´´
	
	


	1 Marketender
	
	
	


	55 Mann
	97 Pferde
	612 Mann
	582 Pferde




Insgesamt 628 Mann mit 679 Pferden.

Der Etat des Regiments v.Polenz wich davon in folgenden Punkten ab:


	7 statt
	8 Fouriers


	507 statt
	504 Gemeine




und hatte damit eine Gesamtstärke von 630 Mann mit 681 Pferden

Das Depot bestand damit aus:


	2 Stabs-Capitaines
	1 Fourier


	2 Sousleutnants
	1 Feldscher


	16 Korporals
	189 Mann (11-12 Mann je Komp.)


	1 Schmied
	205 Pferden




2.2.2 Der Feldzug von 1806

Für den Feldzug von 1806 wurden alle 4 Regimenter zum 01.09.1806 auf den mobilen Etat gesetzt. Für das Regiment Prinz Clemens gibt der Feldverpflegungs-Etat folgende Stärke:


	Stab
	
	bei 8 Kompanien
	


	1 Oberstleutnant
	
	5 wirkliche Capitaines


	2 Majors
	
	2 Stabs-Capitaines
	


	1 Regiments-Quartiermeister
	6 Premierleutnants
	


	1 Adjutant
	
	15 Sousleutnants
	


	1 Auditeur
	
	8 Wachtmeister
	8 Pferde


	1 Feldprediger
	
	7 Fahnjunker
	8 ´´


	1 Regiments-Chirurg
	
	7 Fouriers
	8 ´´


	1 Stabs-Fourier
	1 Pferd
	8 Churirgi
	8 ´´


	1 Stabs-Trompeter
	1 ´´
	33 Korporals
	33 ´´


	1 Wagenmeister
	1 ´´
	8 Trompeter
	8 ´´


	4 Eskadrons-Sattler
	4 ´´
	8 Schmiede
	8 ´´


	1 Profos mit Knecht
	1 ´´
	490 Gemeine
	490 ´´


	9 Proviantknechte
	36 ´´
	
	


	26 Packknechte
	51 ´´
	
	


	1 Marketender
	
	
	


	52 Mann
	95 Pferde
	597 Mann
	569 Pferde




Gesamt 613 Mann mit 664 Pferden.

Hiervon wichen die anderen Regimenter wie folgt ab:

Regiment Prinz Johann


	Stab
	zusätzlich
	1 Oberst


	
	
	1 Roßarzt


	
	
	1 Hospital-Chirurg


	
	97 statt
	95 Pferde


	Bei den Kompanien
	8 statt
	6 Premierleutnants


	
	8 statt
	7 Fahnjunker


	
	7 statt
	8 Chirurgi


	
	31 statt
	33 Korporals


	
	7 statt
	8 Schmiede


	
	494 statt
	490 Gemeine


	
	571 statt
	569 Pferde




Gesamt 617 Mann mit 668 Pferden.

Regiment Prinz Albrecht


	Stab
	zusätzlich
	1 Oberst


	
	
	1 Roßarzt


	
	
	1 Hospital-Chirurg


	
	97 statt
	95 Pferde


	Bei den Kompanien
	7 statt
	6 Premierleutnants


	
	14 statt.
	15 Sousleutnants


	
	8 statt
	7 Fahnjunker


	
	7 statt
	8 Chirurgi


	
	31 statt
	33 Korporals


	
	7 statt
	8 Schmiede


	
	512 statt
	490 Gemeine


	
	588 statt
	569 Pferde




Gesamt 634 Mann mit 685 Pferden.

Regiment v.Polenz


	Stab
	zusätzlich
	1 Oberst


	
	
	1 Roßarzt


	
	
	1 Hospital-Chirurg


	
	97 statt
	95 Pferde


	Bei den Kompanien
	4 statt.
	5 wirkliche Capitaines


	
	8 statt
	6 Premierleutnants


	
	8 statt
	7 Fahnjunker


	
	7 statt
	8 Chirurgi


	
	32 statt
	33 Korporals


	
	7 statt
	8 Schmiede


	
	505 statt
	490 Gemeine


	
	582 statt
	569 Pferde




Gesamt 628 Mann mit 679 Pferden.

Die Depots der Regimenter3 bestanden dadurch aus:


	2 - 5 Offizieren
	7 - 9 Korporals


	1 Fahnjunker oder Chirurg
	1 Schmied




88 - 106 Gemeinen (11-14 Mann/Kompanie)


	Die 4 Regimenter führten damit
	2.492 Mann mit
	


	
	2.696 Pferden
	ins Feld.




2.2.3 Der Feldzug von 1807

Als ein Ergebnis des unglücklichen Feldzuges von 1806 hatten die im Feld stehenden Chevauxleger-Regimenter ihre Pferde, Pferde-Equipage und Ausrüstung an die Franzosen abzugeben. Für den Feldzug von 1807 konnte daher zum 01.01.1807 nur ein kombiniertes Detachement der Regimenter Prinz Johann und v.Polenz auf den Feldetat gesetzt werden:

Regiment Prinz Johann


	Stab
	
	Detachement
	


	1 Major
	
	1 Stabs-Capitaine
	


	1 Hospital-Chirurg
	1 Pferd
	1 Premierleutnant
	


	
	
	2 Sousleutnants4
	


	
	
	1 Wachtmeister
	1 Pferd


	
	
	1 Fahnjunker
	1 ´´


	
	
	1 Fourier
	1 ´´


	
	
	9 Korporals
	9 ´´


	
	
	1 Trompeter
	1 ´´


	
	
	1 Schmied
	1 ´´


	
	
	100 Gemeine
	100 ´´


	Überdies
	
	1 Proviantknecht
	4 ´´


	
	
	1 Packknecht
	1 ´´


	2 Mann
	1 Pferd
	120 Mann
	119 Pferde




Regiment von Polenz


	Stab
	Detachement
	


	
	1 wirklicher Capitaine
	


	
	1 Premierleutnant
	


	
	2 Sousleutnants
	


	
	1 Wachtmeister
	1 Pferd


	
	1 Fahnjunker
	1 ´´


	
	1 Fourier
	1 ´´


	
	1 Chirurg
	1 ´´


	
	5 Korporals
	5 ´´


	
	1 Trompeter
	1 ´´


	
	1 Schmied
	1 ´´


	
	64 Gemeine
	64 ´´


	
	79 Mann
	75 Pferde




Das Detachment war 201 Mann mit 195 Pferden stark.

Neben der zum mobilen Truppenkorps bestimmten Eskadron wurden zur Grenzsicherung am 17.06.1807 mobil gemacht:

Regiment Prinz Johann


	Stab
	
	bei den Kompanien
	


	1 Oberst
	
	2 wirkliche Capitaines


	1 Oberstleutnant
	
	1 Stabs-Capitain
	


	2 Majors
	
	5 Premierleutnants
	


	1 Regimentsquartiermeister
	10 Sousleutnants
	


	1 Adjutant
	
	7 Wachtmeister
	7 ´´


	1 Regiments-Chirurg
	
	5 Fahnjunker
	5 ´´


	1 Stabs-Fourier
	1 Pferd
	6 Fouriers
	6 ´´


	1 Stabs-Trompeter
	1 ´´
	4 Chrirurgi
	4 ´´


	1 Profos mit Knecht
	1 ´´
	23 Korporals
	23 ´´


	
	
	7 Trometer
	7 ´´


	
	
	5 Schmiede
	5 ´´


	
	
	238 Gemeine
	238 ´´


	10 Mann
	3 Pferde
	323 Mann
	298 Pferde


	Regiment Prinz Albrecht
	
	


	
	
	1 Premierleutnant Grahl


	
	
	1 Fahnjunker
	1 ´´


	
	
	1 Corporal
	1 ´´


	
	
	1 Trompeter
	1 ´´


	
	
	26 Gemeine
	26 ´´


	
	
	30 Mann
	29 Pferde5




2.2.4 Das Jahr 1808

Das zum 01.01.1807 mobil gemachte Korps stand 1808 im Herzogtum Warschau und wurde dort durch ein zum 01.06.1808 auf den Feld-Etat gesetztes Korps abgelöst. Beim ablösenden Korps befanden sich keine Chevauxlegers.

2.2.5 Der Feldzug von 1809

2.2.5.1 Das Truppenkorps in Österreich

Für den Feldzug wurden zum 01.04.1809 zwei Regimenter und 1 Eskadron auf den mobilen Etat gesetzt.

Für das Regiment Prinz Clemens wurden dabei ausgewiesen:


	Stab
	
	bei 8 Kompanien
	


	1 Oberstleutnant
	
	4 wirkliche Capitaines


	2 Majors
	
	1 Stabs-Capitain6
	


	1 Regimentsquartiermeister
	2 Stabs-Capitaines
	


	1 Adjutant
	
	7 Premierleutnants
	


	1 Auditeur
	
	16 Sousleutnants
	


	1 Regiments-Chirurg
	
	8 Wachtmeister
	8 ´´


	1 Stabs-Trompeter
	1 Pferd
	4 Fahnjunker
	4 ´´


	1 Roßarzt
	1 ´´
	8 Fouriers
	8 ´´


	1 Wagenmeister
	1 ´´
	8 Chrirurgi
	8 ´´


	4 Eskadrons-Sattler
	4 ´´
	30 Korporals
	30 ´´


	1 Profos mit Knecht
	1 ´´
	8 Trometer
	8 ´´


	5 Proviantknechte
	20 ´´
	7 Schmiede
	7 ´´


	5 Packknechte
	6 ´´
	435 Gemeine
	435 ´´


	1 Marketender
	
	
	


	26 Mann
	34 Pferde
	538 Mann
	508 Pferde




Gesamt 527 Mann mit 542 Pferden.

Das Regiment Prinz Johann wich hiervon wie folgt ab:


	Stab
	zusätzlich
	1 Oberst


	
	
	1 Stabs-Fourier mit 1 Pferd


	Bei den Kompanien
	
	7 statt
	8 Wachtmeister


	
	
	8 statt
	4 Fahnjunker


	
	
	7 statt
	8 Fouriers


	Bei den Kompanien
	
	7 statt
	8 Chirurgi


	
	
	32 statt
	30 Korporals


	
	
	499 statt
	435 Gemeine


	
	
	576 statt
	508 Pferde




Gesamt 597 Mann mit 612 Pferden

Der für die I. Eskadron Prinz Albrecht ausgeworfene Etat enthielt:


	Stab
	
	bei 2 Kompanien
	


	1 Major
	
	1 wirklicher Capitaine


	1 Eskadrons-Sattler
	1 Pferd
	1 Stabs-Capitaine
	


	1 Proviantknecht
	4 ´´
	2 Premierleutnants
	


	1 Packknecht
	1 ´´
	5 Sousleutnants
	


	
	
	2 Wachtmeister
	2 Pferde


	
	
	3 Fahnjunker
	3 ´´


	
	
	2 Fouriers
	2 ´´


	
	
	2 Chirurgi
	2 ´´


	
	
	13 Korporals
	13 ´´


	
	
	3 Trompeter
	3 ´´


	
	
	2 Schmiede
	2 ´´


	
	
	165 Gemeine
	165 ´´


	4 Mann
	6 Pferde
	201 Mann
	192 Pferde




Gesamt 205 Mann mit 198 Pferden.

2.2.5.2 Das Truppenkorps in Sachsen

In Sachsen befand sich ein Detachement des Chevauxleger-Regiments v.Polenz in Stärke von 45 Pferden unter dem Premierleutnant von Craushaar, welches durch Zuwachs von 107 Pferden im Juni auf eine Eskadron gebracht wurde.

Ende August waren schließlich große Teile des Regiments v.Polenz sowie ein Detachement des Regiments Prinz Albrecht beritten gemacht worden.

Detailliertere Angaben hierzu haben sich in den Akten bisher nicht auffinden lassen.



2 inkl. 8 Vizekorporale / In den Dienstschreiben wird die Mannschaft weiterhin als Dragoner bezeichnet, eine Benennung als Chevauxleger findet nicht statt.

3 Die Stärke der Depots wurde mit AHO vom 07.09.1806 bestimmt auf 1 Capt., 1 Ltn., 1 Fourier, 1 Chirurg, 8 berittene Uffz.,1 Schmied, die unberittenen Mannschaft mit den untüchtigen Pferden. Die Depots kamen nach Radeberg (Clemens, Johann), Herzberg (Polenz) u. Spremberg (Albrecht).

4 Stabscapitaine v.Pape, Prem.ltn. v.Boeltzig, Sousltn. v.d.Planitz und v.Wiedebach

5 „Bemerkungen: Da es zweckmäßiger sein würde die Dienstpferde, womit die Fouriers, Chirurgen und Fahnenschmiede einstweilen beritten gemacht wurden, für Gemeine zu bestimmen, so wären: 1 Klepper für 1 Stabs-Fourier; 1 Klepper für 1 Profos, 6 Klepper für 6 Fouriers, 4 Klepper für 4 Chirurgen und 5 Klepper für 5 Fahnschmiede = 17 Klepper Sa: erforderlich und würde sich solchergestalt der Marsch-Etat um 17 Gemeine und Pferde vermehren, mithin der Teil des Regiments Prinz Johann 340 Mann und 315 Pferde stark werden.

Außerdem sind 4 Pferde für den Stabs-Proviant-Wagen nebst 1 Knecht und 16 Pferde für 4 Eskadronswagen nebst 4 Knechten = 20 Pferde nebst 5 Knechten Sa: nötig. Statt des Wagenmeisters aber, so lange die Umstände nicht dringender würden, wäre nur ein Unteroffizier zur Aufsicht über die Knechte zu kommandieren.“

6 als dienstleistender Major




3. Die Chevauxlegers-Regimenter in den Feldzügen

3.1 Der Feldzug von 18067

Für den Feldzug wurden alle 4 Regimenter mobil gemacht8 und hatten sofort Kommunikationsstrecken9 gegen Erfurt zu besetzten.

Sie standen im kombinierten preußisch-sächsisches Korps unter Kommando des preußischen Generalleutnants Fürst zu Hohenlohe-Ingelfingen


	Division des linken Flügels
	Generalleutnant v.Niesemeuschel


	Regiment Prinz Albrecht
	4 Eskadrons


	Regiment v.Polenz
	4 Eskadrons


	Division der Reserve
	preuß. Generalleutnant v.Prittwitz


	Regiment Prinz Clemens
	4 Eskadrons


	Seitenkorps
	preuß. Generalmajor v.Tauenzien


	Regiment Prinz Johann
	4 Eskadrons




In diesem kurzen Feldzug waren von den Regimentern viele Patrouillen und Kommandos zu geben. In den Tagen vom 09. - 14.10.1806 erfolgte der Einsatz oft nur Eskadronsweise, was dazu führte, dass einerseits die Regimenter nie als Ganzes an den Feind kamen und andererseits aber oft Eskadrons verschiedener Regimenter zusammen fochten10.

Alle Regimenter bzw. deren Teile kamen am 14.10.1806 bei Jena ins Feuer, das Regiment Prinz Albrecht bereits am 09./10.10.1806 bei Schleiz. In den Kämpfen und auf dem Rückzug verloren die Regimenter:


	Prinz Albrecht
	
	
	


	Geblieben:
	
	4 Mann,
	52 Pferde


	Vermisst:
	
	12 Mann
	


	Blessiert:
	1 Offizier11
	28 Mann
	


	Gefangen:
	
	13 Mann
	


	v.Polenz
	
	
	


	Geblieben:
	
	
	28 Pferde


	Vermisst:
	
	15 Mann
	


	Blessiert:
	1 Offizier12
	35 Mann
	


	Gefangen:
	1 Offizier
	4 Mann
	





	Prinz Clemens
	
	
	


	Geblieben:
	1 Offizier13
	1 Mann,
	30 Pferde


	Vermisst:
	
	6 Mann
	


	Blessiert:
	9 Offiziere14
	53 Mann
	


	Gefangen:
	2 Offiziere
	16 Mann
	


	Prinz Johann
	
	
	


	Geblieben:
	1 Offizier15
	23 Mann,
	50 Pferde


	Vermisst:
	
	1 Mann
	


	Blessiert:
	4 Offizier16
	48 Mann
	


	Gefangen:
	15 Offiziere
	136 Mann
	




In Bezug auf die Ausrüstung verheerend war der in der Neutralitätsvereinbarung enthaltene Passus, dass die sächsische Kavallerie ihre Pferde nebst Equipage und inkl. Pistolen und Seitengewehren an die französische Armee abzugeben hat.


	Auf diese Weise verloren die Regimenter
	Prinz Albrecht
	492,


	
	v.Polenz
	469,


	
	Prinz Clemens
	51117 und


	
	Prinz Johann
	357 Pferde.




Die Beschaffung eines einsatzfähigen Ersatzes dauerte bis ins Jahr 1810 an.

3.2 Der Feldzug von 180718

Aufgrund der 1806 an die Franzosen abgegebenen Ausrüstung und Pferde konnte für den Feldzug von 1807 nur eine kombinierte Eskadron aus den Regimentern Prinz Johann und v.Polenz in Stärke von 201 Mann und 195 Pferden unter Kommando des Majors .Schindler (Johann) mobil gemacht werden.

Der Abmarsch erfolgte am 05.02. aus Dresden. Die Eskadron machte die Avantgarde, musste 2 Unteroffiziere und 20 Dragoner zum Stab und 2 Mann zur Equipage kommandieren. Ab dem 11.02. hatte die Eskadron beständig Leute für Dienste (Feldwachen, Patrouillen, Eskorten, Rekognoszierungen, Fouragierungen







	Prinz Johann
	Leib-Kpn.
	2 Mann
	3 Pferde
	


	
	Rayski
	3 ´´
	3 ´´
	(inkl. 1 Mann gefangen)


	
	Oberst
	1 ´´
	2 ´´
	


	
	Hagke
	1 ´´
	1 ´´
	


	
	Oberstltn.
	
	1 ´´
	


	
	Schindler
	
	2 ´´
	


	
	Reyter
	
	3 ´´
	


	
	Köckritz
	
	2 ´´
	


	v.Polenz
	Leib-Kpn.
	1 ´´
	1 ´´
	


	
	Raschau
	1 ´´
	1 ´´
	(der Mann ist gefangen)


	
	Oberst
	
	1 ´´
	


	
	Oberstltn.
	1 ´´
	1 ´´
	


	
	Wolfersdorff
	1 ´´
	2 ´´
	(der Mann ist gefangen)


	
	Goldacker
	2 ´´
	1 ´´
	(inkl. 1 Mann gefangen)








	Tot:
	1 Offizier (Captain v.Raschau/Polenz), 2 Mann, 28 Pferde


	Blessiert
	1 Offizier (Sltn. v.Broizem/Polenz, verstarb 23.07.), 7 Mann


	Vermißt
	7 Mann


	Gefangen
	7 Mann






	Mannschaft
	
	


	vor dem Feind geblieben
	8 Mann
	(2 bei Stolpe, 6 bei Friedland)


	im Lazarett gestorben
	29 Mann
	(inkl. 1 Chirurg, 1 Vice-Corporal)


	vermißt
	15 Mann21
	


	Gesamt
	42 Mann
	(22,0% des Gesamtbestandes)


	Pferde
	
	


	vor dem Feind geblieben
	32 Stück
	(15 bei Stolpe, 17 bei Friedland)


	krepiert
	9 Stück
	


	entlaufen
	1 Stück
	


	gestohlen
	1 Stück
	


	Gesamt
	43 Stück
	(22,5% des Gesamtbestandes)















	1.Division
	Generalleutnant von Zezschwitz


	Kavalleriebrigade
	Generalmajor Freiherr von Gutschmidt


	Regiment Prinz Clemens
	Oberst v.Kleist
	4 Eskadrons


	Regiment Prinz Abrecht
	Major v.Süßmilch
	1 Eskadron


	2.Division
	Generalleutnant v.Polenz


	Kavalleriebrigade
	Generalmajor von Feilitzsch


	Regiment Prinz Johann
	Oberst v.Trützschler












	tot:
	Capt. von der Heyde, Sousltn. von Nauendorf


	verwundet:
	Sousltn. von Oertzen, von Bärenstein, von Hardenberg


	vermißt:
	Premierltn. von Gregory






	verwundet:
	Premierltn. Zirkel; Sousltn. Edler von der Planitz, von Kleist











	vor dem Feind geblieben
	4 Dragoner,
	38 Pferde


	noch vermißt
	5 Dragoner,
	12 Pferde


	gestorben
	10 Dragoner
	


	krepiert
	
	42 Pferde










	
	bestehen
	komman diert
	
	verbl. z.Dienst
	


	Regiment
	Stabsoffz.
	Mittelstab
	Unterstab
	Offiziere
	Uffz. + Gemeine
	Pferde
	Mann
	Pferde
	Krank
	Marode Pferde
	Arretiert
	Mann
	Pferde
	überkomplette Rekruten


	Prinz Clemens
	
	
	3
	2
	180
	46
	13
	11
	28
	14
	
	143
	21
	115


	Prinz Johann
	
	
	
	2
	111
	27
	10
	10
	3
	
	1
	99
	17
	101


	Prinz Albrecht unberitt. Det.
	1
	4
	
	5139
	
	
	6
	
	1
	
	1
	139
	
	


	Depot
	
	
	
	5
	112
	66
	3
	3
	8
	6
	
	108
	57
	53


	von Polenz
	1
	1
	
	3
	232
	107
	19
	3
	43
	25
	1
	174
	79
	81


	Summe
	2
	5
	3
	17
	774
	246
	51
	27
	83
	45
	3
	663
	174
	350
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